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Sattel, Haus Gross Seilegg 1 06.033
Objekt-Adresse: Gross Seilegg 1, 6417 Sattel

Einstufung: lokal
Datierung: 1818
KTN  /  EGID: 965  /  259849
Koordinaten: 2689658.146 / 1214242.115
Inventarisiert: 1979
Revidiert: 2024

Schutzziel II  =  Pflicht zur Erhaltung des
äusseren Erscheinungsbildes, Bewahrung der
Raumstrukturen.

Hinweise:
- ISOS national: -
- BHI: 06.02-52
- Bauforschung: -
- ICOMOS-Garten: -
- KGS: C
- INSA: -
- ISIS: -
- IVS: -

Würdigung:
Gemäss Bauinschrift 1818 erbautes, zweigeschossiges Wohnhaus in Blockbauweise auf gemauertem
Sockelgeschoss. Durch seine Konstruktion, zweiraumtiefe Grundrissdisposition, Materialität wie auch
Fassadengestaltung handelt es sich hier um einen typischen Vertreter des Wohnhauses in Blockbauweise in
der Innerschweiz des 19. Jh. Dem Wohnhaus kommt ein hoher kultur- und kunstgeschichtlicher Wert zu.

Ausgenommen vom Schutzumfang ist der Flachdachanbau im Norden.
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Sattel, Haus Gross Seilegg 1 06.033

Lage:
Das Wohnhaus steht am Fuss des südostseitigen Hangs der Hügelkette Rossberg südwestlich des Dorfkerns
von Sattel. Es wird über die Stichstrasse Gross Seilegg von SO erschlossen. Durch seine leicht erhöhte sowie
wenig bebaute Lage prägt das Gebäude das Landschaftsbild.

Objektbeschrieb:
Das zweigeschossige Wohnhaus aus dem 19. Jh. erhebt sich über sehr hohem, gemauertem und verputztem
Sockelgeschoss als teils verschindelter Blockbau, der mit einem relativ steilen Sparrendach überspannt ist.
Die Dachflächen sind mit Ausnahme des Kamins geschlossen. Über die Baugeschichte des Wohnhauses ist
nur wenig bekannt.
Hauptgiebelfront nach S. Regelmässige, klassizistische Gliederung der Fassaden durch hochrechteckige
Einzelfenster mit Fensterläden. Horizontale Gliederung durch mit Biberschwanzziegeln eingedeckte
Vordächer. Die als Auflager dienenden Vorstösse des Blockbaus sind mit sog. "Rössli" gestaltet (einsehbar an
unverschindelter Fassade N). In den Giebelfeldern Heiterlöcher mit eingezogenen Rundbogen. Rössli und
Heiterlöcher weisen den Bau stilistisch ins 19. Jh. Beidseits bretterverschalte Lauben. Im N Flachdachanbau
von 1977.

Zugang ins Wohnhaus über Fassade O sowohl in den Keller als auch über eine einläufige Holzwangentreppe
ins 1. Wohngeschoss. Zweiraumtiefer Grundriss mit L-förmiger Erschliessung, Stube und Nebenstube im S,
Küche im N.

Baugeschichte:
1818 erbaut
1977 Umbauten mit Ersatz Anbau N

Quellen / Literatur:
- Archiv Bauamt Sattel
- Archiv DPFL-SZ
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